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Jnserate werden bis Donnerg-
tag mittag in der Geschäftsstelle

dieangenommen — Preis für

fünfgespaltene Petitzeile 2,50 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

Wohnende 3,00 ML ::

Max Politi.

Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdruckerei Rothe, Politt öz Co. in Oels f

Juni 1922. 60. Jahrgang

Amtlicher Teil.

A. Bekanntniachnngen Des Landrats.

O els«, den 1. Juni 1922.
Kohlenhöchstpreise. « _ _ _

Infolge, der ab 1. Juni eingetretenen Frucht-erhöhung wird
der Höchstpreis _

für Oberschlesische Steinkohle auf 80 all pro Zentner
für Sieinkoshslen·-Briketts auf 95 all pro Zentner
für Brasuiikohlleni-Briketts auf 66,50 all pro Zentner

festgesetzt.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 3678. Oe l s, sden 29. Mai 1922.‘

Auslegung der Hochbaubelastungsbestimmungen. »
Ju den Bestimmungen über die bei Hochbauten anzuneh-

men-den Belastungen und über die zulässigen Beanspruchungenl
der Baustoffe vom 24. Dezember 1919 ist in Abschnitt D I
Ziffer 1 für die Berechnung von Bang-liederu aus Eisen oder
Holz, die der- Gefahr des Knickens unterworfen sind-, der Nach-
weis Der Knicksicherheit nach- der Gitter-Formel gefordert, mm
bei für eiserne Stützen eine fünffache (II a ö) nn-D für eiserne
Druckstäbe in Fachwerken eine vierfache (II a 7) Sicherheit zu-
grunde zu liegen ist. . _

Jn Ziffer 3 a. a. O. ist dann verlangt, daß, wen-n bei
druckbeanspruchteu Bauteilen die nach der Euler-Gleich«ung sich
ergebende Knickspannsung wesentlich die Proportionalitätsgrenze
überschreitet, eine Nachprüfung der Knicksicherheit nach einem
anderen Verfahren zu empfehlen und in wichtigen Fällen- unter
Umständen zu verlangen ist.

Es ist vorgekoumi-en, daß Baupolizesivserwallt-ringen bei der
Prüfung der statischeii Berechnung-en von Fabrikanlagen mit
eisernen Stützen in den bezeichneten Fällen, D. h. wenn die
Länge des gedrückten Stabes geringer war als etwa dass 1-05--
fasche des Triäsgheitshalbmsesserss seines- Querschsuitts neben dem
Nach-weis naich Euler noch- einen solchen nach Tetxmajer mit
gleich großer oder annähernd gleich- grosßer Sicherheit gefordert ’
haben,· was in vielen Fällen einen außer-ordentlich großen
äViehisverbrauxch an. Eisen bedeutete

Diesem Verfahren- kaun ich nicht zustimmen, da es zu ein-er
unnützen Mat-eria-lverschwendung führt.
_ Bei der Nachprüfung z. B. nach Tetmasjer» muß vielmehr
in solch-en Fällen der Nachweis einer LZsaichen Sicherheit völlig-
ausreichend sein (ver-gl. auch »Erläuterungen zu den Hochbsan-
belastungslvorschriften 1919« vom Ministeriaslrat Ellerbeck, Ver-
lag Ernst & Sohn, 21. August 1918).

« Die» doppelte Untersuchung soll über-dies nur auf wich-
tig e Falle beschränkt bleiben, um überflüssige Berechnungen
nnd Arbeiten zu vermeiden. Welch-e Fälle hierbei in1 Betracht
konnt-den« miusz dem abwsägenden Ermessen des Beamten vorbe-
halten bleiben. Es werden« im all-gemeinen solch-e Fälle fein,
be: denen, abgesehen von der Bedeutung des Bau-merks, alle in-
Du: Untersuchung eingesetzten Kräfte auch tatsächlich znsr Wir-
kung tvsnimen können.

. Die Stützenzüge von mehrgeschossigen Bau-ten werden im
allgem-einen nicht darunter falten, weil Idie gleichzeitige Vollbe-
lastnng aller zugehorigen Deckenteile nichst wahrscheinlich ist.

deren Absatz 2 zinssammeuigefaszt.

 Den Ortspolizeibehörden gebe ich hiervon Kenntnis

B r e sla u, den 17. Mai 1922.

Schankkonzessionen.

Der Provinzialverbaiid Niederschlesien des Vereins-gegen
den Alkohoslisnius in Breslau hat sich mit einer Eingabe an
mich gewandt. ś . ‑

Die Bestrebungen des Proviuzialvsersbandess gegen dseiu»Al--
koholismus und der Schlesischsen Gesellschaft für va.terl-an-dische
ltnltnr werden von mir gern unter-stützt

Zu diesem Zwecke ordne ich an, daß künftig in allen Fällen,

l. A. Ya 23080. 14

„in Denen Der Kreis- bzw. Stadtaussschuß gegen den Widerspruch
der Gemeinde- oder Ortspolizeibehiörde die Erlaubnis nach § 33
G O. erteilt, von der Behörde, die Widerspruch erhoben hat,
gegen die Entscheidung das Rechtsmittel der Berufung einge-
legt wird. Ohne meine vorher einzuholen-de Genehmigung darf
die Berufung nicht zurückgezogen werden.

Oel mache es den- Ortssposlizseibehörden zur besonderen
Pflicht, die Bedürfnissrage gewissenhaft und ein-gehend zu prüfen
nnd in Zweifelissällen zuvor eine Auskunft des Provinzialver-.
band-es gegen den Alkohsolismus (Anschrift: Geheime-r Sanitä"ts-
rat Professor Dr. Iliosenfeld in Breslaiy Schweidnitzer-Sta-dt-
graben 25) einzuholen.

Jch ersuche ergeben-st, hiernach die Ortspolizei- und Ge-
meindebehörden mit entsprechen-der Anweisung zu versehen.
Den Kreis- (Sta.dt-) Aussschüssen habe ich Abschrift dieser Verfü-
gung zugehen lassen. —

Der Regierungspräfident.

gez. Ja en—icl«e.

B e- r li n, den 29. März 1922.
Wohnungsbauabgabe. '

1. Dass Reichsgesetz über die Erhebung ein-er Abgabe zur
rdernng des Wohin-iisngsbaues vom 26. Juni 1921 (R. G. Bl.
773) ist idsucrch das Reichsgesetz viosm 6. März 1'922 (R. G. Bil.
235) «.wsie folgt geändert:

.. Artikel I: 1. Der § 1 Abs. 2 erhält folgende Fassung: »Die
Eiiitttnnste aus der Abgabe sind ins-besondere zur Deckung der
Aiusga Den für Wdhinunsgssibauteut bestimmt, welche nach dein
1. Osttober 1-920 begonnen morden sind-. -

2. Jsm § 2 Alb-s. 1 wer-den Saitz 2 und 3 zu einem beson-
_ In Sastz 3 ist im Eingang-

zu . sagen-: Ueberilaßt der Mieter als 1-liitertverini«etser« (Unter:
psachiter).
» 3. Jn den §§ 5-, 6 Abf. 1 Satz 1 und § 7 Satz 2 ist statt

,,0 v. . .« zin: sagen „25 v. Kg.”
11. Jin § 7 Satz 1 ist statt ,,1·0 v. H.« zkn sagen ,,5 v. H.«
o. Jm § 9 Abs. 1 Satz 3 ist statt „0,25 all” zu sagen

,,(),6«5 .45." «
6. Im § 10 Abs. 1

„20 000 0/1.”
7. Jsm § -»10 ist Absatz 1 am Schlusse wsie folgt zu fassen-:

,,o-der wenzn »die Erhebung der Abgabe wegen Krankheit otder
Erwerbsjiosigckeit des Asbigabeschulsdners oder asiis sonstigen Grüni-
Den eine» besondere Härte bedeuten -w-ürldse.« ‘

Artikel II. Dieses Gesetz tritt am 1. April 1922 in Kraft.

Fu
Js-

c‘t

F;
V .

ist statt „1‘0 000 0%” zu sagen-
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2. Hieraus ergibt sich ohne weiteres, daß vom 1.. April 1922
ab ansstelle der in Artikel 2 Der Preuß-. Verordnmsng viom 22. Nos-
veurber ‚1921 (Ges. S. S. 549) vorgesehenen Znschilsäkge das fünf-
sache dieser Zuschslsäge als staatliche Abgabe zu erheben ist. Der
Wortlaut der Verordnung nnd der Ausführiunsgsbestimimnngeen«
ändert sich shiernach gleichfalls, soweit er auf die Höhe der Zu-
schläge Bezug nimmst oder- durch diese be e i n f ln ßt ist.

Vorstehensden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis der
Gemeindevorstände und Herren Gutsxvorsteher mit der A:u"ffor-
dernng», den-selben sogleich in ortsüblicher Weise zu veröffent-
lichen. Aus die Bekanntmachsungien betreffend Abgabe zur För-
derung des Wohnungsbanes vosm 11. Januar d. Js. (Kreis·-
blatt Seite 9/10) nnd 1. Februar d. Js. (Ki«rei.sblatt Seite 29/30)
nehme. ich Bezug.

L. 1.3732. Oel s, den 30.. Mai 1.2.2.
Einziehung des Notgeldes und der Kleinschiecks.

Ich weisse darauf hin, das sich das in Vorbereitung befind-
lich-e Reichsgesetz welches die alsbaldige Ein-ziehtusng und Ver-
nichstunig des tursierensden Nostgeldes und das Verbot der Neu-
ausgabe von Notgesld vorsieht, auch auf Die sogenannten-« Klein-
schsecbs bezieht. ' '

Jch sersnche, streng darauf zu achten; daß die Ausgabe jeg-
lich-er Art Ersatzwertzeichen unterbleibt.

K.I. 1.394. O el s, den l. Juni 1922.
Mit Bezug amf meine Kreisblattverfiignug vom 18. TDiai

1896 (Kreis«blatst S. 89') veranlasst ich Die Genieindevorstsände
mir bis zum 15. Juli sd. Js. eine Abschrift des Feststellmngs-
beschlsusses der. Gemeinxderechnung pro 1921 eiugureicheu.

Der Vorsitzendc des Kreisausfchusses.

LII 482. Oel s, den 30. Mai 1922.
Ausftellrng von Kirchenzeugnissen zu ftandesamtlichen Zmecken

Es ist Klage darüber geführt- wsorden-, »daß die Pfarramter
bei Ausstellung von KircheUzeugnsissen (Taufsscheinen ·etc.), zu
standesamtlichens Zwecken sehr häufig unterlassen, auf diesen
Zeugnisseu die betr. Registernuimmer anzuführen Da diese
Nr. von den Standesbeamten bei Aufnahme der Urkunden- nach
Vorschrift in die Standessamtsregister aufzunehmen sind, ersuche
ich im Anftrage der Regierung Abteilung für Kirchem und
Schulwesen, sämtliche evangelischen nnd katholischen- Pfarrsämter
des Kreises-, in Zukunft bei Ausstellung gedachter Z«eu»gnisse, so-
weit sich solche auf Kirchenbucheintragungens vorstandesamtlicher
Zeit beziehen, stets die betreffende Registernnmmer genau an-
zugeben

1.1"} - 75. O els, den 3(). Mai 1922.

Schulbaufonds itach § 57 V. D. G. Beitrag jc Lehrerstelle.
Die nachstehend genannten Schulverbände sind trotz Mah-

nung in mein-er Kreisblattbekanntmachung vom 18. April 1922
— L II 220 (Seite 82) mit dir Abfüshrung der»Bei»trag-e an die
S tasatlsi che K re i skia ff e in Oel-s noch sanmig geblieben-:

 

Buselwitz . ,-—- « .
Görlsitz 435,—— „
Gutwohue 27,50 „ »
Cunzendorf 240,-—— „
Langenihof 797,50 „
Leuchten 797,50 „
Parnigau 435,—— „

Patschkey Sm-— «

Pischkawe 180,—— „
Prietzen 797,50 „
Klein Waltersdorf 435, „
Spahlitz 1.63.,50 _„
Strehlitz 797.,5() »
Woitsdorf 797,50 »

957,50 ,,
4351"“— »

Groß Zöllnig kath.
Klein Zöllnig
Saidewitz 435,—— „

Den Herren Verbandsvorstehern dieser Schulverbände drohe
ich hiermit eine Ordnungsstrafe von 9,—— sit an, falls die Bei-
träge nunmehr nicht bis spätestens zum 10. Juni 1922 an Die
Staatsliche Kreis-fasse in Oel-s abgeführt worden sind. -

Wie ich im Einzelfall-e festgestellt habe, sind Einzashlsungen
zu dem obengenannten- Schsulbaufionds irrtümlich an· die Kreis-
sparkasse in Oels geleistet worden-. .

Zur Vermeidung dieser Jrrtümer weise ich desshalb noch-
maills darauf hin, daß für die Ansammlung der beiden Schul-  

baufonds (g 13 unD g 57 V. D. G.)
Kassen wie folgt geregelt ist:

Es ist einzuza-hlen: -
1. An die Staatliche Kreisbasse in Oel

der Sschulbaufonds nach §»57 V. D. G. (Beitrtag je Lehrer-
stelle = 240, 200, 160, 120 0%). . .

2. An die Kreissparkafse in Oels
der Schulbausonds nach § 13 V. D. G. (Beitrag nach dem fest-
gesetzten Anrechiiungssiwert der Lehrer-diensstwohnungen, 25 %).

Die Herren Verbaudsvsorsteher ersuche ich, im Zweifels-
falle nachzuprüfen, ob die Einzahlungen bei der zuständigen
Kasse erfolgt ist, und gegebenenfaills die Ueberweisnng an die
zurständige Stelle vorzunehmen

die Zuständigkeit der

 

B erli n, den 25. April 1922.
Uniformierung der Kommunal-Förfter.

Es wird hiermit genehmigt, daß die planmäßig angestellten
Förster der Komsmsunalverbände und öffentlichen Anstalten,
deren Waldungen unter Staatsaufsicht stehen, soweit sie nach
Maßgabe des Königlichen Erlasses vom 11. Oktober 1899 zum
Tragen der Walduniform nach dem- Muster der staatlichen
Förstser mit den daselbst vorgeschriebenen smiterschseidenden Merk-
malen befugt sind, zur Unifosrm ein golden-es Portepee mit
grüner Seide und dünnen Kantillen am Hirschsänger tragen
Dürfen, wie es von den staatlichen Förstern auf Grnindsdes
Königlichen Erlasses vosm 22. März 1902 getragen wird. ·

Das Preußische Staatsministerium.
. gez-. Unterschriften

'LI 3652. O-els, den 28. Mai 1922.
Obigen Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis

 

Oels, den 30. Mai 1«9.«12.

Erwerbslosenfiirsorge.
Ich mache darauf ,aufmerklsam., daß die Verordnung zur

Viehe-being idess Arbeiter-mangels in der Landwirtschaft vom 16.
März 1919 (Reichssgesetzibilåatt S. 31.0) mit Wirtusng vom 1. April
1922 aufgehoben ist. (R«ei«schssveriosrdnung vom 30. März 1922 —-
Reischls«gesse«tzb""lsastt S. 285 ——).

I). M. 128.

K. I. 1.367. Oel s, den 30. Mlai 1922.
Hundesteuer. —

Die Ortsbehlörden erinnere ich hiermit an alsbaldige Ein-
senldung der noch rülclistländsisgen Kreishundesteuer. Nach Ablauf
vson 14 Tagen werden die dann noch riicklständigen Beträge-durch
kostenlpsflichtigen Block-en eingezogen

Der Wxsitzeiide des Kreisansfchsusses

O e19, den 30. Miai 1922.
Betrifft Körung von Zuchtbullen.

Die Störung Der angemeldeten Bsnllien des Körbezsisrsks 2 er-
folgt am Die n stag, den 13. Juni 1«922,

11. Uhr vormittags in JOänstsschldorf nnd
11 % Ushsr vormittags in- Psesurke

bei den Schmied-en Die Herren Gent-einidevosrlstseher haben die
Bettanntma chinng den Blnllenbselsitzsersns sofort zur Kenntnis vor--
znjsegem _

K. T.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 3609. " O e l s, den 29. Mai 1922. s
Kontraktbruch von Ausläudern

Der bei dem Gutsbesitzer Panl M i se r r e in Klein Söll-
nig beschäftigte poslniische Staatsangehörige L e- o Pater n oza
ans Mostki, Kreis Sichibdbesrg hat in der Nacht zusm 15. Mai
1922.seine Arbeits-stelle unter Kontraktbruch heim-lich verlassen
Legitimationspapiere besaß der Ausslänlder nicht.

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landsjiäger des
Kreises ers11«ch-e ich, eingehende Nachsorschunigen nach dem Ent-
wichenexn anzustellen und mir im Ermsittebnngsfalle zu berichten

L. I. 3610. O e-l«s, “Den 29. Mai 1922.
Kosntraktbrukh von Auslänsdern

Der bei derm Stellenbesitzer Rseinihiolid L i e h r in Klein
Zöllsnsig beschäftigte pioslnifehe Staatsangehörixge S ta n i s I a us
J- hd e hat in der Naichlt zum 12. Mai 1.922 feine Arbeits-stelle
unt-er Kosntraftbsruch heimlich verlassen Legitimation-spapiere
besaß er nicht.

Jhde ist ungefähr 1,62 Meter groß, 20 o- ..;ahsre alt und
hat dunkles Haar. x -



Die

L. I. 1576-

Bestätigung
·t-e.llen·-besitzer Wilhelm P i e t s chs ausm .-_Lt‘l e-

— 

K. "l. 1.19511.

Dei
Stasiisde«sbeaiiit--eii Stellvseitretter
Schslei«bitz ernannt worden-.

Oels, den In.

fiir den

Der Vorsitzende des K’reisaiisschuffes.
_—.._.——_——.—.

Ortspolizeibehörden sowie die Herr-en Landjäger des
Kreise-s ersuchse ich, eingehende Nachtsosrschungen nach Dem Ent-
wichen-en auszustellen und niisr im Erm-itte«lu-ngsfaillse zu berichten-.

O e I s, sdseir 24.« Miai 1922.

Prsietzen ist zum
lsjeineisiisdelvorstesher der Geiiiieinidse Prisetzeni bestätigt tvsorsden

telleiibesihei Richard Butter in Schileibitz irst
Stamdesamtsbeziik
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K. I. 1365.

L. 1'. 3740.

311111 1922. -
zum l« 3748

sirsels OeIS 
Der Landrat.

D r. U n cf e I I.

Der Kaufmann Platze-f in Kraschen ist zum
beaintien für den Sitiandesiasmtsbezirt Fraschen ernannt word-m

Zur Besktawssinntmiachunsg vom 18 Mai 1922 — Seite 109 —-
Der gesucht-e Dehmel- JsseiiItwitz ist zu sein-en Eltern in

Jotsscbieuine Kreis Trebnsitz, zurückgekehrt

näschtstie Geiichtsigefanqinis
sippetn zu 5 J 22248/

O e l·s-, den 1. Juni1922.
Standes-

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. .

O e Es, Den 29. Miai 192.2.
Fahndungen

Oels, den« 29. Miaxi 1922.
Die Zigieuiner Artur unid Aniia Po-hl, geb. Heitsimanspn

Johann iisnid Annia Rennie, geb. Rosse, zinsletzt in Schsniollen,
‚werben! steckbrieflich verfoilgit Einlieferung in das

Nachricht dein Obeistaatsannuilt

 

llelieiiiieisiinn der Einkommensteuer infolge
Menzingen

1. Gemäß §83 der Ausführuiigsbestimmungen zum
Einkommensteuergesetz haben die Steuerhebestellen
über die aus den Gemeinde- und Gutsbezirken
weggezogenen nach dem Sollbuch veranlagten
Personen Ueberweisungen nach Muster 28 a auszu-
stellen. Auf Grund dieser Ueberweisung wird die
in Rest stehende Steuer von der neuen Hebestelle
eingezogen und verrechnet.

2. Formulare zu den Steuerüberweisungen sind beim
unterzeichneten Finanzamt anzufordern.

.3. Bei der Ausfertigung der Ueberweisungen (Weg-
zugsnachrichten) ist besonders genau anzugeben:

a) Name, Beruf und alte Wohnung (Strasze) des
des Steuerpflichtigen,

b) Nummer und Jahrgang des Sollbuchs,
c) Neuer Wohnort, Straße,
d) Steuerschuld lt. Sollbuch,
e) Der auf die Steuerschuld bereits entrichtete Be-

trag in bar oder Steuermarken,
f) Betrag, welcher der neuen Hebestelle zur Ein-

« ziehung überwiesen wird.
—4. Diese Ueberweisungen sind in doppelter Aus-

fertigung aufzustellen und dem für den neuen
Wohnort zuständigen Finanzamt zu übersenden.
Jst der Hebestelle das Finanzamt des neuen Wohn-
ortes nicht bekannt, so ist es beim unterzeichneten
Amt zu erfragen.

.5. Vor Absendung der Ueberweisungen sind die von
der neuen Hebestelle einzuziehenden Beträge in
Spalte 9 Des Collbuches in Abgang zu stellen.

6. Nachdem der in Abgang zu stellende Betrag beim
neuen Finanzamt in der neu esten Hauptsteuerliste
in Zugang gebracht ist, gibt das Finanzamt beide
(Exemplare Der Ueberweisung umgebend an die Hebe-
stelle des neuen Wohnsitzes weiter.
Die neue Hebestelle trägt den Posten im Sollbuch
desjenigen Jahres, in Dem Die Schuld entstanden
ist, am Schlusse in einen besonderen Unterabschnitt
nach mit dem Vermerk „übernommen von Gemein-
de- oder Gutsbezirkc nimmt ein Stück der Ueber-
weisung als Beleg zum Sollbuch, bescheinigt auf
dem zweiten Stück die Ueber»nahme des Schuldners
und der überwiesenen Betrage unter der Angabe
der neuen Sollbuchnummer und sendet dieses Stück
an die überweisende Hebestelle zurück.
Gleichzeitig werden die Hebestellen nochmals darauf
aufmerksam gemacht, daß für den Abschluß der
Sollbücher für die Einkommensteuer 1920 Der
30 Juni d. Js bestimmt ist. Bis zu diesem Zeit-
punkt müssen daher die nach den Sollbüchern zu
zahlenden Beträge eingehoben und an die Finanz-
kasse abgeliefert sein. Für widerrechtlich von
den Hebestellen zurückbehaltene Steuerbeträge
müssen die höheren Orts vorgeschriebenen Zinsen
berechnet und eingezogen werden«
Oels, den 30. Mai 1922.

.s
i

Finanzaint
D r.· S ch a tz.
Regierungsrat  

Wir suchen··sofort

Wassermuhlen,
Lands u. Gastwirtichaften.

Ziegeleiem Dom-. Stadt-
grundstücke und dergl. für
sehr viele zahlungsfähige
Kaufsuchende.
Dt. Landwirtschaftsbank.
Berlin N 24, Friedrichstr 131il

I ganz wenig gebrauchter

Kleedrescher
Favorit,

1 gut reparierte

Lokomobbile
12 P. s.

preiswert zu verkaufen.
Anfr. unt E. 3764 an Jn-
valideiidank Breslau 5.
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Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. Katal. 17L frei
(Eiienmöbelfabßubl.(111111.)

i! 50mmIIiiiI0hIIl !!
Ein einfaches wunderbares
Mittel teile ich gern jedem
kostenlos mit.

Frau M. Poloni.
Hannover, PX77 Schliekfiig 106

  

Für Vereine
empfehlen wir uns
zur "Herstellung von «
Drucksachen aller Art

Statuten _
Mitgliedskarten

Eintrittskarten
Programme

Plakate usw.

HLudwigSBuchdruckerei

Rothe, Politt Z Co.
Oels

MMNWW

lachen! ale anderen mm: ber'aqteii
hat Obermever’6 Mediztiials

selbst bei ihrem-den

Maschcttde g

sei-ist.
Wetter-III

Zm stachlichan

ists-ers sur
811 gov- I mit Apochmie Stegen“: m Parfsimerlm n
 

 

ReismenlRein Reisen meint
Ueberraschend wirksam gegen Rheuinatismus.
einmaliger Anwendung (Erfolge. Von der Medizinals
Abteilungd. ebem.Preuß.Kriegsministerimus erprobt.

Erhältlich in allen Apotheken.
Versanddepot Breslau, Apotheke Schweidnitzerstraße

tEcke Hummerei).


